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Seebrünzler
Des klingt guat:
im GWL honn se
bis Ende Johr 
an “Autosalon”.
I hoff doch,
net im Parkhuus.

Mag. Pfeiffer’s® Immun Akut 
Für ein starkes Immunsystem.
Nahrungsergänzungsmittel  
zur Vorbeugung und Behand-
lung von Erkältungen und di-
versen grippalen Infekten so-
wie zur allgemeinen Stärkung 
des Immunsystems. 

Enthält natürliche Pflanzenstoffe, 
Vitamine und Spurenelemente, 
die das Immunsystem aktivieren.

Allergenfrei und für Vegetarier  
geeignet. Erhältlich in jeder Apo-
theke.
(Entgeltliche Einschaltung)

✃

Vorsorgen: Je früher, 
umso besser!
 
Eine gute Ausbildung, eine Welt-
reise, die erste eigene Wohnung: 
Junge Menschen sind voller 
Wünsche, die sie meist aus eige-
ner Kraft finanziell nur schwer 
realisieren können. Hilfreich ist 
es dann, wenn dafür die älteren 
Generationen vorgesorgt haben. 
Beim Vermögensaufbau für 
Kinder und Jugendliche stehen 
zwei Aspekte im Vordergrund: die 
Sicherheit und der lange Horizont.

Die beliebteste Vorsorgeform ist 
immer noch das Sparbuch. Vom 
Sicherheitsaspekt her ist das eine 
vernünftige Wahl – zumal hier 
die gesetzlich geregelte Einlagen-
sicherung zieht. Ähnliches gilt 
für den Bausparvertrag, der nicht 
nur einen soliden Kapitalsockel 
schafft, sondern in weiterer Folge 
Darlehen für Wohneigentum 
oder Ausbildungsmaßnahmen 
ermöglicht.

Wer auf langfristigen Vermö-
gensaufbau abzielt, sollte über die 
Sparklassiker hinaus seinen Fokus 
auf die Kapitalmärkte legen, um 
einen Wertverlust durch Inflation 
zu vermeiden. Für Einsteiger 
empfehlen sich hier Investment-
fonds. Beim Fondssparen können 
Sie beispielsweise bereits ab 50 
Euro monatlich kontinuierlich 
Kapital erwirtschaften. Gerne 
informieren wir Sie ausführlich 
über sämtliche Vorsorge- und 
Anlagemöglichkeiten.

Kerstin Keckeis
Leiterin der Filiale Leiblachtal
Tel. 05 0100 75039
www.sparkasse.at/bregenz

Rund ums GeldVorträge „Wertvolle Kinder“
Vorarlberger Kinderdorf: Kinder wachsen an Beziehungen

Die aktuelle Reihe „Wertvol-
le Kinder“ des Vorarlberger 
Kinderdorfs lädt in sechs 
Vorträgen zum Austausch 
mit der Fachwelt. Geboten 
wird mutmachende Inspira-
tion für alle, die mit Kindern 
leben und arbeiten. 

Diesmal setzt sich das be-
kannte Format vor allem da-
mit auseinander, was Kinder 
für ihre gesunde Persönlich-
keitsentwicklung brauchen 
und wie wir den Kleinsten 
auch in stürmischen Zeiten 
Halt und Nähe geben können. 
Denn Kinder wachsen vor 
allem an verlässlichen Bezie-
hungen und sind auf präsen-
te, feinfühlige Erwachsene als 
Gegenüber angewiesen. 

Viel Hilfreiches 
Die so entstehende soziale 
Kompetenz beeinflusst so-
wohl das psychische Wohl-
befinden als auch den schu-
lischen Erfolg maßgeblich, 
weiß die Psychologin und Fa-
milientherapeutin Anne Kat-
rin Künster. Sie konnte eben-
so als Vortragende gewonnen 
werden wie eine Koryphäe 
auf dem Gebiet der Neu-
rowissenschaften: Joachim 
Bauer legt auf Einladung des 
Vorarlberger Kinderdorfs 
dar, warum digitale Medien 
die Präsenz zugewandter Be-
zugspersonen nicht ersetzen 
können und wie bedeutend 
„analoge pädagogische Be-

ziehungen“ sind. Das viel-
fältige Themenspektrum 
der aktuellen Auflage hält 
zudem neuestes Wissen zu 
Themen wie „Emotionales 
Essen“, „Genderreflektiertes 
Handeln im pädagogischen 
Alltag“ oder „Postpartale De-
pression“ bereit. Den Auftakt 
macht am 29. November die 
Psychologin und Psychothe-
rapeutin Polina Hilsenbeck. 
Sie spricht über Resilienz- 
und Bewältigungsstrategien 
in der Arbeit mit Kindern 
psychisch kranker Eltern. 

Kostenlos mit Anmeldung 
Die Vorträge der vom Land  
Vorarlberg unterstützten Rei-
he „Wertvolle Kinder“ des Vor- 
arlberger Kinderdorfs finden 
jeweils am Mittwoch um 20 
Uhr statt und sind kostenlos. 
Verpasste Vorträge können je-
derzeit in der Mediathek des 
Vorarlberger Kinderdorfs un-
ter www.vorarlberger-kinder-
dorf.at nachgelesen und nach-
gehört werden. Programm, 
Anmeldung & Infos: T 05574-
4992-5563, www.vorarlber-
ger-kinderdorf.at (red)

Kinder sind auf präsente, feinfühlige Erwachsene als Gegen-
über angewiesen.
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